
Landesbildstelle Oberdonau.

1941.

Neben der im g e s t e i g e r t e n A u s m a ß e fortlaufenden B e t r e u u n g

d e r S c h u l e n des Reichsgaues in der Film- und Bildarbeit wurde der g e i -

s t i g e n B e t r e u u n g d e r i n O b e r d o n a u l i e g e n d e n W e h r -

m a c h t s t e i l e durch Einsatz von Film und Bild in jeder Beziehung Rechnung

getragen. Auf Grund einer Vereinbarung, zwischen dem Oberkommando der

Wehrmacht und dem Reichserziehungsministerium vom 16. IX. 1939 hat der

Herr Reichserziehungsmihister der Wehrmacht zunächst für die Dauer des

Krieges seine Film- und Bildorganisation — d i e R e i c h s a n s t a l t f ü r

F i l m u n d B i l d i n W i s s e n s c h a f t u n d U n t e r r i c h t mit 30 Lan-

desbildstellen — nach festgelegten Grundsätzen zur Verfügung gestellt.

So hat die Landesbildstelle Oberdonau im Jahre 1941 rund 45.000 Soldaten

in 441 Filmvorführungen wertvolle Belehrung und Unterhaltung geboten.

Das ist uns von den Männern im grauen Rock wiederholt in Wort und

Schrift bestätigt worden.

Ebenso obliegt die Betreuung der W a f f e n - ff und der P o l i z e i sowie

der T e c h n i s c h e n N o t h i l f e und Kriegsgefangenenlager den Landes-,

bzw. Kreisbildstellen.

Die W e h r w i c h t i g k e i t d e r B i l d s t e l l e n hat zur Folge gehabt,

daß die Belieferung der Landesbildstelle mit den für den großen Einsatz nötigen

Filmkopien auch im abgelaufenen Kriegsjahr in zufriedenstellender Weise er-

folgte.

Daneben aber mußte die B e t r e u u n g d e r S c h u l e n i n F i l m u n d

B i l d , die wesentlichste Aufgabe der Bildstellen, ordnungsgemäß weitergeführt

werden. Auch hier zeigte sich, bedingt durch den Mangel an Lehrkräften und

durch das Bestreben, das Zeitgemäßeste Lernmittel in den Unterricht einzubauen,

ein ganz b e d e u t e n d e s A n s t e i g e n d e r F i l m e n t l e h n u n g e n

sowohl in der Landesbildstelle, als auch in den Stadt- und Kreisbildstellen.

Die Landesbildstelle Oberdonau verfügt derzeit (d. i. November 1941) über

insgesamt 4 5 9 5 U n t e r r i c h t s f i l m k o p i e n , wovon sich im Zentral-
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archiv der Landesbildstelle in Linz 1 1 3 2 Κ ο ρ i e η, die übrigen in den

S t a m m a r c h i v e n der Kreisbildstellen befinden.

Die R e i c h s a n s t a l t f ü r F i l m u n d B i l d in Wissenschaft und

Unterricht (RWU.) hat bis jetzt 230 Filme für allgemeinbildende Schulen,

69 Filme für Berufs- und Fachschulen, 19 Filme für landwirtschaftliche Berufs-

und Fachschulen sowie 436 Hochschulfilme herausgebracht. Die Landesbildstelle

arbeitet darauf hin, jede Kreis-(Stadt-)bildstelle mit den bisher erschienenen

Filmen für allgemeinbildende Schulen, Berufs- und Fachschulen und landwirt-

schaftliche Schulen zu versorgen. Hochschulfilme können über die Landesbild-

stelle nur käuflich erworben werden. Film- und Bildverzeichnisse gibt die

Landesbildstelle zum Selbstkostenpreis ab.

Die G e r ä t e b e s t ä n d e der Landesbildstelle Oberdonau haben sich auf

3 4 8 Schmalfilmvorführgeräte erhöht, d. h. auf e i n G e r ä t entfallen nur mehr

zwei bis drei Schulen als Benutzer, im Vorjahre noch fünf bis sechs. Wenn die

durch den Krieg bedingte Produktionsbeschränkung auf dem Gebiete der Bild-

werferherstellung wieder fällt, wird auch unsere Landesbildstelle in der Lage

sein, in kurzer Zeit die erste Etappe der Geräteversorgung zu verwirklichen,

nämlich: J e d e r S c h u l e d a s e i g e n e S c h m a l f i l m g e r ä t !

Im Dezember 1941 konnte jeder Kreisbildstelle ein erstklassiger Verbund-

bildwerfer (Leitz VIII S) als Bildstellengerät zugeteilt werden.

Die Inanspruchnahme der Geräte durch Schule, Wehrmacht, Parteistellen,

wissenschaftliche Verbände u. a. ist· eine außerordentlich große. Der T e c h -

n i s c h e D i e n s t der Landesbildstelle, der mit der Instandhaltung der Ge-

räte betraut ist, hat infolgedessen ein stetig wachsendes Ausmaß an Arbeit zu

bewältigen. Ihm obliegt auch die ständige Kontrolle der im Bereiche der Kreis-

(Stadt-)bildstellen stehenden Geräte.

Landesbildstelle und Stadtbildstelle Linz/Donau haben bei der überwältigen-

den Mehrheit der Veranstaltungen in Linz, bei denen Bildwurfgeräte benötigt

wurden, dieselben aus ihren Beständen eingesetzt.

Noch im Laufe des Schuljahres 1940/41 könnte allen Schulen des Reichs-

gaues durch die Landesbildstelle kostenlos das von der RWU. den Schulen des

Großdeutschen Reiches gewidmete, prächtig bebilderpe V e r z e i c h n i s „ D i e

U n t e r r i c h t s f i l m e d e r a l l g e m e i n b i l d e n d e n S c h u l e n " zur

Verfügung gestellt werden. Das ungemein wertvolle Werk enthält von jedem

Film eine kurze Charakteristik mit Inhaltsangabe, sowie Hinweise auf den päd-

agogischen Einsatz und das einschlägige Schrifttum. Damit wurde der Lehrer-

schaft ein wertvoller Behelf für den Filmeinsatz im Unterricht in die Hand

gegeben.
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Für die „Beihefte" zu den Unterrichtsfilmen, die in ihrer Gesamtheit eine
wertvolle methodische Bücherei für den Lehrer darstellen, wurde über Ver-
fügung der Schulabteilung des Reichsstatthalters für die Schulleitungen der
Pflichtbezug eingeführt.

Im Rahmen der S t a a t s p o l i t i s c h e n S c h u l f i l m v e r a n s t a l -
t u n g e n wurden im abgelaufenen Schuljahr die Filme „Sieg im Westen" und
„Männer machen Geschichte" gezeigt. Der Film „Sieg im Westen" wurde für
97 Schulen vorgeführt und es wurden dabei 1542 Schüler und 502 Lehrer erfaßt.
Der Film „Männer machen Geschichte" lief für 190 Schulen mit zusammen
50.103 Schülern und 1426 Lehrern.

Auch der E i n s a t z des S t e h b i l d e s in den Schulen hat im Jahre 1941
einen erfreulichen Aufschwung genommen. A l l e K r e i s b i l d s t e l l e n und
v i e l e S c h u l e h haben die im Auftrage des Reichserziehungsministeriums von
der RWU. herausgegebenen S c h u l k è r n r e i h e n (Format, 8%|X 10 oder
5X5 cm) angekauft und im Unterrichte eingesetzt. Diese Schulkernreihen sind
nach Inhalt und pädagogischer Gestaltung streng lehrplanmäßig ausgerichtet, auf
die notwendige Bildzahl beschränkt, mit erläuternden Texten versehen und
bilden eine wertvolle Ergänzung der Unterrichtsfilme.

Noch mit Jahresschluß kann das in diesem Jahre aufgestellte L i c h t b i l d -
a r c h i v der Landesbildstelle der öffentlichen Benützung übergeben werden.
Die in ihm aufgenommenen Bildreihen (Groß- und Kleinformat .sowie Bild-
bänder) — zum Teil farbig — gehören den unterschiedlichsten Wissensgebieten
an, werden zum Großteil durch Texthefte ergänzt und sind für den unter-
richtlichen Einsatz sowie für den Einsatz bei volksbildenden Veranstaltungen
hervorragend geeignet. Das übersichtlich gehaltene V e r z e i c h n i s der
G l a s b i l d e r und B i l d b ä n d e der Landesbildstelle Oberdonau ist im
Druck erschienen und geht allen Schulen sowie den Benutzern unserer Bildstelle
zum Selbstkostenpreis zu. Es wird laufend ergänzt.

Damit wurde der Anfang geschaffen und zugleich der Grundstock einer
Lichtbildersammlung, die bisher der Reichsgau Oberdonau nicht hatte. Der
planmäßige Ausbau des L i c h b i l d a r c h i v c d e r L a n d e s b i l d s t e l l e
ist gesichert.

Der A u f n a h m e d i e n s t der Landesbildstelle war durch die kriegs-
wirtschaftlichen Maßnahmen (Benzinknappheit) und infolge der Überlastung
auf anderen Gebieten auf ein Mindestmaß beschränkt worden. Dennoch konn-
ten die im Gaugebiet von der Landesbildstelle gedrehten K u l t u r f i l m e
aus der geplanten Reihe „Altes bodenständiges Handwerk in Oberdonau", und
zwar „M a u l t r o m m e l e r z e u g u n g in M o l l n " und „ B e i m S c h a u -
f e l h a c k e r " (ebenfalls in Molln aufgenommen) in den Arbeitskopien fertig-
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gestellt werden. Ihre Auswertung wird in die Wege geleitet. Vorführreif ist
auch der Film der Landesbildstelle „W a n d e r n d e r W a l d " (Holzgewinnung
in Oberdonau). Andere Filmaufnahmen aus dem Seengebiet und Aufnahmen
von besonderen Ereignissen liegen zur Ergänzung, bzw. Auswertung für einen
späteren Termin bereit.

Die Herausgabe von H e i m a t r e i h e n (Lichtbildreihen) für den unter-
richtlichen Einsatz ist noch für dieses Schuljahr geplant.

Die scjion zur Gänze vorbereitete Bildung von A r b e i t s g e m e i n -
s c h a f t e n f ü r F i l m u n d B i l d sowie die Abhaltung von L e h r g ä n g e n
f ü r K l e i n b i l d p h o t o g r a p h i e , M i k r o p h o t o g r a p h i e , H e r -
s t e l l u n g v o n D i a p o s i t i v e n u n d F a r b e n p h ο t o g r a p h i e
mußte der Kriegsverhältnisse wegen bis auf weiteres verschoben werden.

Dem Stellvertreter des Leiters der Landesbildstelle, Hptschll. M. Andrejka,
oblag die Durchführung der Kulturfilmabende bei den Schulungswochen des
G a u à m t e s f ü r K o m m u n a l p o l i t i k in Bad Hall.

Eine neue große Aufgabe steht mit der Einführung des L u f t b i l d e s i m
S c h u l u n t e r r i c h t e bevor. Die praktische Durchführung der Versorgung
der Schulen mit den hiezu nötigen Luftbildaufnahmen fällt der L a n d e s b i l d -
s t e l l e in Zusammenarbeit mit dem L u f t g a u k o m m a n d o X V I I zu.

Neben der Personalverminderung (zwei Angestellte und zwei Mitarbeiter
der Landesbildstelle sind zum "Wehrdienst einberufen) wird die Arbeitsfähigkeit
der Landesbildstelle durch die zur Zeit gänzlich u n z u r e i c h e n d e U n t e r -
b r i η g u η g ihrer Werk- und Kanzleiräume stark behindert. Die v o l l w e r -
t i g e L ö s u n g d e r R a u m f r a g e für die Landesbildstelle ist die Schaffung
eines e i g e n e n H e i m e s . Nur dann wird sie den schon jetzt ihr zustehenden
und nach dem Kriege sich gewaltig mehrenden Aufgaben gewachsen sein können.

O. S c h a c h i n g e r.

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahrbuch des Oberösterreichischen Musealvereines

Jahr/Year: 1942

Band/Volume: 90

Autor(en)/Author(s): Schachinger Otto

Artikel/Article: Berichte zur Heimatpflege (1940 und 1941). Landesbildstelle
Oberdonau. 433-436

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7270
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=27100
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=83442



